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Modellfamilie
· Doppelbenchprogramm 
· funktionale und attraktive Team- und Einzelarbeitsplätze
· vielseitig einsetzbar 
· als klassischer Arbeitsplatz
· für temporäres Arbeiten in Projektteams
· als Besprechungstisch  
· für hot desking Bereiche
· Doppelbenches mit einteiliger Platte und mit zweiteiliger Platte in unterschiedlichen Ausbaustufen
Das Programm soll Einzeltische, Doppelbenches mit einteiliger Platte und mit zweiteiliger Platte in unterschiedlichen Ausbaustufen umfassen.
Gestellsystem

Kernstück der Konzeption muss ein montagefreundliches Gestellsystem aus Traversen und Seitenteilen mit Trägerbrücken und Fußelementen sein.
Das Gestellsystem muss sich durch eine geringe Anzahl an Komponenten auszeichnen. Je nach Tischplattenausführungen müssen 2, 3 oder 5 Längstraversen eingesetzt werden, um eine hohe Stabilität des Tisches zu garantieren. 

Einzelarbeitsplätze müssen über zwei Traversen mit jeweils zwei angeschweißten Tischplattenträgern verfügen, um eine Aufnahme von dritten Ebene Adaptern zu gewährleisten. Doppelbencheinheiten mit einteiliger Tischplatte müssen bei einer Tiefe von 1200 mm über 2 Traversen, bei einer Tiefe von 1400 und 1600 mm über 3 Traversen verfügen. Doppelbencheinheiten mit zweiteiliger Tischplatte müssen über 5 Traversen verfügen. Die Mitteltraverse soll zur Aufnahme eines Multifunktionsprofils dienen.
Die Trägerbrücke der Seitenteile muss Öffnungen zur Aufnahme der parallel verlaufenden Traversen aufweisen. Die Traversen sollen in die Brücken eingeschoben und mit einem speziellen Schnellspannelement verspannt werden können. Diese Aufnahmen sollen eine einfache und stabile Schnittstelle bilden. Das Schnellspannelement muss eine schnelle und komfortable Montage und Demontage der Seitenteile ermöglichen. Die Verbindung muss beliebig oft gelöst werden können.

Auf dieser Grundstruktur sind die Tischplatten zu montieren. Unter den Tischplatten müssen sich Clipse befinden, die die Platten und das Traversensystem fest miteinander verbinden.
Seitenteile
Es sind zwei Seitenteilvarianten vorzuhalten:

· A-Fuß-Seitenteil – Höheneinstellbar per Spindel 720-760 mm

· A-Fuß-Seitenteil aus Massivholz – Höhe fest 740 mm

· 4-Fuß-Seitenteil – Höhe fest 740 mm

A-Fuß-Seitenteil

Die Füße sollen aus hochwertigem Aluminium-Druckguss sein und fest mit der Trägerbrücke aus Stahl verschraubt sein. Das A-Fuß-Seitenteil soll um ca. 25 mm von der seitlichen Tischkante eingerückt sein.

A-Fuß-Tischbeine aus Holz

Die Füße muss aus widerstandsfähigem Hartholz bestehen und soll fest mit der Trägerbrücke aus Stahl verschraubt sein. Das A-Fuß-Seitenteil soll um ca. 25 mm von der seitlichen Tischkante eingerückt sein. Durch die feine Maserung soll eine ansprechende, wohnliche Optik entstehen.
4-Fuß-Seitenteil
Das 4-Fuß-Seitenteil muss aus einem durchgängigen Stahlbügel bestehen. Die auf Gehrung verschweißten Rechteckprofile sollen sich durch eine hohe Stabilität und Qualität ohne sichtbare Schweißnähte auszeichnen. Zum Ausgleich von Bodenunebenheiten müssen die Seitenteile über Nivelliergleiter verfügen. Die Seitenteile müssen nahezu bündig mit der Tischplatte enden. Durch einen sichtbaren Spalt von 6 mm zwischen Tischplatte und Seitenteil soll der Platte ein schwebender Charakter verliehen werden.

Tischplattenformen
Für das Einzelarbeitsplatzprogramm sind folgende Dimensionen vorzuhalten:

· Tiefen: 800, 900 und 1000 mm

· Breiten: 1200, 1400, 1600, 1800, 2000, 2200, 2400 mm

Für das Doppelarbeitsplatzprogramm sind folgende einteilige und zweiteilige Arbeitsplatten vorzuhalten:
· Tiefen: 1200, 1400 und 1600 mm
· Breiten: 1200, 1400, 1600, 1800, 2000, 2200, 2400 mm
Als Arbeitsplatten sind 19 mm dicke Dreischicht-Feinspanplatten mit Melaminharzoberfläche oder Furnier vorzuhalten. Für zweiteilige Tischplatten sind unterschiedliche Ausbaustufen zur Verfügung vorzuhalten.
Modellmerkmale

Einzeltische

Die Ausstattung der Einzeltische mit Zubehör hat über angeschweißte Tischplattenträger zu erfolgen.
Doppelbench mit einteiliger Tischplatte
Für die Ausstattung der Doppelbenches mit einteiliger Platte soll die Anbindung des Zubehörs über Direktadaption in der Tischplatte erfolgen. Aufgrund der durchgehenden Tischplatte wird sich diese Variante ebenso für den Einsatz als Besprechungs- und Konferenztisch anbieten. Die Tische sollen optional mit integrierten Steckdosen ausgestattet werden können.
Doppelbench mit zweiteiliger Tischplatte
Doppelbenches mit zweiteiliger Tischplatte müssen serienmäßig über ein Multifunktionsprofil verfügen, das mittig zwischen den Tischplatten verlaufen soll. Das Multifunktionsprofil soll zur Aufnahme von funktionalem Zubehör, Funktionsbrücken und Screens dienen. Zubehörelemente müssen somit über die gesamte Breite der Doppelbench frei positionier- und verschiebbar sein. 
Das Multifunktionsprofil soll optional abgewählt werden können. Bei Abwahl des Multifunktionsprofils sind Screens und diverses Zubehör direkt und hochstabil an der Mitteltraverse zu befestigen.
Für einen komfortablen Zugang zur Kabelwanne, müssen optional Doppelbenches mit einer Tiefe von 1600 mm und zweigeteilter Tischplatte mit Elektrifizierungklappen ausgestattet werden können.
Systemtechnik

Verkettung
Die Einzeltische müssen in Basisausführung und Verkettausführung erhältlich sein. Das Verkettseitenteil muss beidseitig mit Verkettelementen ausgestattet werden können. Die Verkettelemente sollen die Traversen aufnehmen und soll die Schnittstelle für die Befestigung darstellen. Die Verbindung von Traverse und Verkettseitenteil ist über das Schnellspannelement zu realisieren.
Durch die Verkettelemente sollen Tischplatten und Traversen stets identisch sein. Dies soll maßgeblich zu einem komfortablen Auf- und Umbau der Benchkonfigurationen beitragen. Die Konfiguration ist mittels Zwischenelementen beliebig zu erweitern. Die Verkettung des Einzeltisches ist über Verkettseitenteile mit außenstehenden Fußelementen zu erfolgen.
Die Doppelbenches sollen in Basisausführung und Verkettausführung erhältlich sein. Für eine optimale Beinfreiheit muss die Verkettausführung über verkürzte Verkettseitenteile verfügen. Die Füße müssen somit beidseitig zurückgesetzt werden können. Je nach Tischtiefe sollen die Füße wie folgt zurückgesetzt werden können:

· bei 1200 mm Tiefe um 250 mm

· bei 1400 mm Tiefe um 350 mm

· bei 1600 mm Tiefe um 450 mm

Alternativ soll die Verkettung der Doppelbenches über Verkettseitenteile mit außenstehenden Fußelementen erfolgen können.
Kopfarbeitsplatz
Zu Beginn und zum Ende einer Benchkonfiguration muss ein Kopfarbeitsplatz mit einer Tiefe von 800 mm eingesetzt werden können. Der Kopfarbeitsplatz soll grundsätzlich eine durchgehende Tischplatte haben und über einen Außenbügel verfügen. Für optimale Beinfreiheit muss an der Schnittstelle ein verkürztes Verkettseitenteil eingesetzt werden. Folgende Kopfarbeitsplätze sind vorzuhalten:
· Kopfarbeitsplatz als Basistisch einseitig verkettbar – es soll die Möglichkeit bestehen, die Benchkonfiguration mit einem Zwischenelement oder einem Abschlusstisch fortzuführen 
· Kopfarbeitsplatz als Abschlusstisch – es soll die Möglichkeit bestehen, dass der Kopfarbeitsplatz an einem Basistisch einseitig verkettbar ist oder an einem Zwischenelement angesetzt wird und die Konfiguration abschließt.

Returntable

Der Returntable soll als Arbeitsplatzerweiterung oder Besprechungsansatz genutzt werden können. Der Returntable ist mit Traversen auszustatten, die die Traversen des Basistisches umschließen und mit diesen niveaustabil verspannen.
Returntable mit 800 mm Tiefe sollen über die gesamte Breite der Benchkonfiguration eingesetzt werden können.
Ansatzplatte
Die freitragende Ansatzplatte mit einer Breite von 340 mm soll die Arbeitsfläche erweitern und soll als Abschluss einer Benchkonfiguration eingesetzt werden können. Die Ansatzplatte soll über abgeschrägte Traversen verfügen, die eine hochstabile Befestigung am Seitenteil des Basistisches garantieren soll.

Ansatzregal
Das Ansatzregal mit einer Breite von 340 mm soll als Abschluss einer Benchkonfiguration über die gesamte Tischtiefe eingesetzt werden. Der Unterboden des Ansatzregals soll mit der Tischfläche eben sein, um sie somit zu erweitern. 
Mit einer Höhe von 370 mm soll das Ansatzregal multifunktional sein: als eine Erweiterung der Arbeitsfläche, eine Ablagemöglichkeit für Ordner und persönliche Gegenstände und Sichtschutz zugleich. Insbesondere bei dem Einsatz zur Flurseite soll das Ansatzregal dem Mitarbeiter Schutz und Privatsphäre geben. Aufgrund der Höhe soll es ebenso als Anlaufstelle dienen. Das Ansatzregal müssen über abgeschrägte Traversen verfügen, die eine hochstabile Befestigung am Seitenteil des Basistisches garantieren.
Anbauoptionen
Dritte Ebene bei Einzeltischen

In dem Tischplattenträger des Tragrahmes ist der spezifische 3. Ebene Adapter zu befestigen. Der Adapter soll tiefenvariabel in 3 Positionen zur Tischplatte fixiert werden können und soll in Verbindung mit dem Kabelauslass eine Blockstellung von zwei Tischen ohne Spalt ermöglichen.
Folgende Elemente sollen befestigt werden können:

· Funktionsbrücken

· Sichtschutzelemente

· Monitorhalter

· Multifunktionsschiene mit Bürstenprofil

Multifunktionsschiene
Optional sind die Tischplatten jeweils mit einer Multifunktionsschiene auszustatten. Die Multifunktionsschiene soll an der Tischhinterkante sitzen und muss zur Aufnahme von individuellen Zubehör, wie Funktionsbrücken, Arbeitsplatzleuchten, Monitorhaltern oder Screens dienen. Die Multifunktionsschiene soll ebenso den Einsatz von partiellen Screens oder Funktionsbrücken ermöglichen. Zwischen Tischplatte und Multifunktionsschiene soll sich ein flexibles Bürstenprofil befinden, durch das das Kabel an jeder beliebigen Stelle auf den Tisch geführt werden kann. 
Weiterhin muss die Multifunktionsschiene so gewählt werden können, dass bei anstellen des Einzeltisches an die zweiteilige Doppelbench, die Multifunktionsschiene in einer Flucht weitergeführt werden kann. 
Dritte Ebene bei Doppelbenches mit einteiliger Tischplatte
Die Befestigung der dritten Ebene soll bei der Doppelbench mit einteiliger Tischplatte über Direktadaption in der Tischplatte erfolgen.
Folgende Elemente sollen befestigt werden können:

· Funktionsbrücken

· Sichtschutzelemente
· Monitorhalter

Dritte Ebene bei Doppelbenches mit zweiteiliger Tischplatte
Doppelbanches mit zweiteiliger Tischplatte muss serienmäßig über ein Multifunktionsprofil verfügen, das mittig zwischen den beiden Tischplatten verlaufen soll. Das Multifunktionsprofil soll zur Aufnahme von vielfältigen Zubehörelementen dienen. Über spezielle Adapter muss der Großteil der Zubehörelemente werkzeuglos über die gesamte Breite des Tisches befestigt werden können.
Neben Funktionsbrücken, Sichtschutzelementen, Arbeitsplatzleuchten und Monitorhalter sollen folgende Elemente zur Auswahl stehen:

· Screen Segel

· Screen Muschel

· Organizer
Durch die komfortable und flexible Anbindung des Zubehörs auf der Multifunktionsschiene muss der Arbeitsplatz schnell und einfach an wechselnde Gegebenheiten angepasst werden können. Aus einem klassischen Arbeitsplatz soll mit wenigen Handgriffen eine Touch Down Arbeitsfläche für kreatives Arbeiten, ein Projekttisch oder ein Besprechungstisch ohne Zubehör werden. Optional muss die Multifunktionsschiene abgewählt werden können. Dann sollen Screens, Funktionsbrücken und weiteres Zubehör direkt an der Traverse befestigt werden können.
Screen Segel

Das Segel ist über einen Adapter in der Multifunktionsschiene zu befestigen. Es soll um 360° drehbar sein und somit sehr flexibel einsetzbar sein – als Sichtschutz vor Kopf oder seitliche Trennung. Das Segel soll die leichte und flexible Abschirmung sein, die sich schnell über die gesamte Breite des Tisches verschieben lassen soll. Das Segel muss mit Stoff bespannt sein. Der Bügel muss weißaluminium sein.
Screen Muschel

Die Muschel ist ebenso über einen Adapter in der Multifunktionsschiene zu befestigen und soll über die gesamte Tischbreite frei verschiebbar sein. Der Screen soll eine gebogene Form haben, damit eine Art Baldachin entsteht, der den Nutzern mehr Schutz und das Gefühl von Geborgenheit vermitteln soll. Es soll sich insbesondere für den Einsatz in Arbeitsflächen für temporäres Arbeiten eignen. Das Segel soll mit Stoff bespannt sein. Der Bügel muss weißaluminium sein.
Screen Magazin

Dieses Element ist an der Nutzerseite werkzeuglos auf die Tischplatte zu befestigen und über die gesamte Tischbreite flexibel einzusetzen. Der Screen Magazin soll Platz für allerlei persönliche Dinge haben, wie Zeitschriften, Magazine. So soll der Nutzer seinen eigenen seitlichen Sichtschutz kreieren können.  Der Screen Magazin muss in den Farben weiß, weißaluminium und schwarz erhältlich sein.
Arbeitsplatzleuchte Ninety

Die Arbeitsplatzleuchte der Firma Luxo muss über einen speziell für das Produkt angepassten Adapter in der Multifunktionsschiene befestigt werden können. Die Arbeitsplatzleuchte ist 360° drehbar und soll über die gesamte Breite des Tisches eingesetzt werden können. 
Organizer
Der Organizer muss ein Organisationselement sein, das auf die Schiene oder der Traverse befestigt werden soll. Es soll zur Ablage von Ordnern oder persönlichen Gegenständen im direkten Zugriffbereich auf dem Tisch dienen. Von der anderen Nutzerseite soll es ebenso genutzt werden können. Die Schlitze sollen das dritte Ebene Zubehör aufnehmen können. Die Fläche ist zugleich als Magnetboard vorzuhalten.
Der Organizer soll ein multifunktionales Zubehörelement sein, das außerdem noch leichten Sichtschutz darstellen soll.

Der Organizer ist in den Farben weiß, weißaluminium und schwarz vorzuhalten.
smart box

Die smart box ist an der Nutzerseite werkzeuglos auf die Tischplatte zu schieben und über die gesamte Tischbreite flexibel einzusetzen. Die smart box soll aus zwei nutzbaren Elementen bestehen. Der untere Teil, der unterhalb der Tischfläche sein soll, muss zur Ordnerablage oder Ablage von persönlichen Gegenständen dienen. Der obere Teil, der oben auf der Tischfläche aufliegen soll, muss in zwei Ausführungen zur Verfügung stehen. In einer Version soll die smart box über eine DIN A4 Zettelablage und eine integrierte Materialschale verfügen. In der anderen Version soll die smart box über eine DIN A4 Zettelablage und eine Steckdose verfügen. So soll der Nutzer direkten Zugriff auf Strom haben. Handy und andere technische Geräte müssen komfortabel geladen werden können. Für eine sichere Befestigung der smart box am Tisch soll diese mit einer Klemmschraube ausgestattet sein. Die smart box soll der kleine, offene Container für persönliche Gegenstände im direkten Zugriffsbereich sein. Die smart box ist in den Farben weiß, weißaluminium und schwarz vorzuhalten.
PC-Gehäusehalterung & Laptop-Halter
Die PC-Gehäusehalterung und der Laptop-Halter müssen an der Traverse befestigt werden und müssen flexibel entlang der Breite des Tisches positionierbar sein. Die Nutzgröße der Grundträgerplatte des PC-Gehäusehalters muss 290 x 159 mm betragen. Die max. Belastung muss 10 kg betragen. Die Grundträgerplatte des Laptop-Halters soll 350 mm breit und 330 mm tief sein. 
Elektrifizierung

Horizontale Kabelführung

Die beidseitig abklappbaren Kabelwannen, sind auf die Breite des Tisches abzustimmen sein. Bei Doppelbenches mit zweiteiliger Platte sind Kabelwannen an der Traverse zu befestigen und frei zu positionieren. Bei Doppelbenches mit einteiliger Tischplatte müssen die Kabelwannen über Halter in der Tischplatte befestigt werden können. Sie sollen über 3fach- oder 4fach-Steckdosen die Elektrifizierung unterhalb des Tisches ermöglichen. Die schwarzen Kabelwannen sollen in abgeklapptem Zustand optimal zugänglich sein.
Bei der Bench mit zweigeteilter Tischplatte muss sich zwischen Tischplatte und Multifunktionsprofil ein Spalt befinden, der mit einem Bürstenprofil abgedeckt werden soll. Kabel müssen an jeder Stelle aus der Kabelwanne über die Tischhinterkante auf den Arbeitsplatz geführt werden können.

Bei Abwahl der Multifunktionsschiene soll ebenso das Bürstenprofil entfallen. Der Spalt soll dennoch zur Kabelführung auf den Tisch dienen.

Kabeldurchlässe

Kabeldurchlässe sollen die Kabelführung durch die Tischplatte ermöglichen. Die Nutzgröße für die Nutzer soll  jeweils 250 x 90 mm betragen. Für ein komfortables Schließen müssen die klappbaren Stahldeckel über einen Dämpfer verfügen. Die Kabel sind durch ein integriertes Bürstenprofil auf den Tisch zu führen.

Doppelbench mit einteiliger Tischplatte:
Die Doppelbench mit einteiliger Tischplatte ist optional mit einem mittig in der Tischplatte angeordneten Kabeldurchlass auszusatten. Die zweigeteilte Öffnung soll einen Zugriff von beiden Nutzerseiten – unabhängig des Einsatzes von Funktionsbrücken oder Sichtschutzelementen ermöglichen.

Doppelbench mit zweiteiliger Tischplatte:

Standardmäßig sollen die Doppelbenches mit zweiteiliger Tischplatte über Kabeldurchlässe an der Tischhinterkante verfügen. Für einen optimalen Zugriff sind die klappbaren Stahldeckel abnehmbar sein.

Integrierte Steckdosen
Doppelbenches mit einteiliger Tischplatte sind optional für die

Aufnahme von tischintegrierten Steckdosen vorzubereiten.

Elektronische Geräte können so im direkten Zugriff des Nutzers angeschlossen werden. 
Elektrifizierungsklappen

Für einen optimalen und komfortablen Zugriff auf die Kabelwanne muss die Doppelbench in einer Tiefe von 1600 mit zweiteiliger Tischplatte mit Elektrifizierungsklappen ausgestattet werden können. Die flächenbündigen Kabelklappen müssen über die gesamte Tischbreite an der Tischhinterkante verlaufen. Als Teil der Arbeitsplatte müssen sie aus 19 mm Dreischicht-Feinspanplatte in Tischplattenausführung bestehen. Die Elektrifizierungsklappen zeichnen sich über einen Öffnungswinkel von über 90° aus schließen gedämpft. Zwischen Tischplatte und Elektrifizierungklappen soll sich ein flexibles Bürstenprofil befinden, durch das Kabel an jeder Stelle auf den Tisch geführt werden können. Ab einer Tischbreite von 1600 mm muss die Elektrifizierungsklappe zweigeteilt sein.
Schiebeplatte
Für Einzeltische und zweiteilige Tischtypen sind Schiebeplatten vorzuhalten. Die Tischplatte muss um 100 mm vorziehbar sein um den Kabelkanal optimal zur Elektrifizierung frei zugeben. Ein zentraler Verriegelungsmechanismus soll ein sicheres Schließen garantieren und ein unbeabsichtigtes Lösen der Tischplatte verhindern. 
Vertikale Kabelführung
Verkettseitenteil als Elektrifizierungswange

Als Verkettseitenteil muss optional eine Elektrifizierungswange zur Verfügung stehen. Die Elektrifizierungswange soll aus dem 4-Fuß-Seitenteil bestehen, das beidseitig mit zwei Verblendungen aus Stahl ausgestattet sein soll. So soll das Verkettseitenteil als Elektrifizierungswange ausreichend Platz für die Kabelführung und stets eine aufgeräumte Optik bieten. Durch integrierte Griffe sind die Verblendungen einfach abzunehmen und dem Nutzer einen komfortablen Zugriff bieten.

Elektrant & Kabelketten
Für die vertikale Kabelführung sollen optional ein Elektrant und Kabelketten zur Verfügung stehen. Der Elektrant aus Stahl ist an den Traversen einzuhängen und soll frei positionierbar sein. Er soll längs und quer zur Traverse eingesetzt werden können. Der Elektrant soll mit einer Größe von 170 x 50 mm ausreichend Platz bieten, um die Kabel optisch geschützt vom Boden in die Kabelwannen zu führen. Die Kabelketten sind an den Kabelwannen zu befestigen.
Oberflächen

Gestellteile

Die Gestellteile aus Stahl müssen mit lösemittelfreien, umweltschonenden Pulverbeschichtungen versehen sein. Der Tragrahmen soll schwarz sein. Die Seitenteile sind in den Ausführungen weiß, weißaluminium und schwarz vorzuhalten. Das A-Fuß-Seitenteil soll zudem in hochwertig polierter Ausführung erhältlich sein. Abgerundet ist das A-Fußseitenteil durch die Auswahlmöglichkeit von Massivholzfüßen in den Ausführungen „Massivholznatur“ und „Massivholz eichefarben gebeizt“. Bei Auswahl dieser Ausführung ist das Tischbein aus aluminium durch ein Tischbein aus Massivholz zu ersetzen, die Aufnahme des Tischbeins soll weiterhin  eine Tragebrücke aus Stahl sein, welche in den Farben weiß, weißaluminium und Schwarz pulverbeschichtet vorzuhalten ist.
Tischplatten

Die Tischplatten sollen in folgenden Ausführungen erhältlich sein:

19 mm Dreischicht-Feinspanplatte:

· Melaminharzbeschichtung in Uni-Oberfläche, mit tiefer Oberflächenstruktur mit Echtholzoptik und –haptik oder verschiedenen Holzdekoren (Oberfläche nach EN 14322), allseitig mit Nullfugenkante in Plattenfarbe

Die Lichtechtheit muss Mindeststufe 6 nach Wollskala betragen.

Trägermaterial nach EN 312-2003

· Echtholzoberfläche, furniert mit hochwertigen Furnieren, Seitenkanten mit Furnieranleimer, Oberfläche mit hochwertigem und widerstandsfähigem Zwei-Komponenten-Polyurethanlack auf Wasserbasis
Furnier muss ein Naturprodukt sein. Der Farbton des Furniers soll von Art und Beschaffenheit des Holzes abhängen und kann variieren. Jedes Holz soll durch Lichteinwirkung seine Farbe verändern. Naturbedingte Unterschiede soll kein Reklamationsgrund sein, sondern Beweis für die Echtheit des Materials. Generell soll nur Holzwerkstoffe der Güteklasse E1 verwendet werden können.

Sockelelemente & Zubehörelemente aus Stahl

· Die Elemente sind mit lösemittelfreien, umweltschonenden Pulverbeschichtungen zu versehen.

· Die Magnetrückwand und das untergehängte Schubfach sind mit einer Feinstruktur-Lack zu versehen.
Verpackung

Ein geringes Transportvolumen soll durch teilzerlegte Lieferung sichergestellt werden.

Qualität & Ökologie

Das Tischprogramm soll nach folgenden Anforderungen konzipiert werden:

· Zertifikat geprüfte Sicherheit

· DIN Fachbericht 147

· DIN EN-527-1/2/3 Büro-Arbeitstische

· BGI 650

· EK 5/AK3 (PfG-AF)
· DIN EN 82079 - 1

· PAK-Nachweise für relevante Bauteile

· Zertifikat TÜV „Schadstoffgeprüft“
Die Prozesse zur Herstellung der Produkte sollen zertifiziert sein nach:

· DIN ISO 14001 Umweltmanagement

· DIN ISO 50001 Energiemanagement
· DIN ISO 9001
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